
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 43 (1927)

Heft: 8

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


*03 ^pötfts:» tîoetg.

$®!rfC(pefdtt0t«tg in gBSdeitliall, fSHuS ben Ber»
hanblungen ber ©emeinbeoerfammlung.) ©te Betfamm»
lungbefchloß nach Sfotrag ber Behörbe bte obligatorit®
©Inffihrnng non Üehriehteimern nadf ©pßem OcEfSner
unb bemißigte für bte BeitragSleißnngen ber ©emeinbe
an beten erftmaltgen Sfofchaßungsfoßen, fomie für bte

Slnfclfaßung eines entfpreehenben BenginautomobilS
einen Jlrebit non gufammen 46,000 §t.

Jentral'SBarmmafferhdgung im ©CfjnUjauS Bafels
(©laruS). (lîorr.) Sie neue 3entral»2Barmmafferhetgung
im ©chulhaufe SRâfetë ifi ooflenbet. ©iefelbe murbe
leßten Çreitag probiert unb barf als mohlgelungen be=

geidhnet roerben. ©rßefler biefer Reigung root bie Jirma
©ebrfiber ©ulger in SBinterthur.

©nipt Rdgung§=2lnlssge ffir Die fÇlugsaseïfi der
neuen ©ornier'fBerïe in SUtenrhein bei IRosf^aâ).
(SRitget.) ©S ifi bereits mehrfach in biefem Blatt oon
ben neuen ©ornier=8BetEen in Slltenrhetn gefptodjen roor»
ben. Sun, ba bie Arbeiten ihrer Boflenbung entgegen
gehen, ifi es non Jntereffe, noch auf ein mistiges ©etail
htngumeifen, nämltch bie Reigung ber auSgebebnten @e=

bânbeanlage.
Jn moberner Baumelfe auS ©ifenfachmetE mit ieic^ter

BetomBebadjung unb großer genßetßädje ausgeführt,
ifi eS ïeine einfache ©adje, bie girfa 130,000 m® faffen--
ben fallen mirffam unb audg öEonomißh gu beheizen.

Stuf ©runb non ©rfahrungen an ähnlichen ©ebäuben
ifi non ©ebrfiber ©ulger, SlEtlengefeflfchaft, SBinterthur
unb ©t. ©alten, eine RetgungSanlage ausgeführt morben,
bte ein fd^tteCe§ Rodfhetgen ber großen JabriEräume ge»

ftaitet, beren SlitSEühlen über 9ia<^t nicht gu nermetben ift.
©le nötige SBärrne rotrb in brei fchmtebeifernen

©ulger»®ampfEeffeEn non je 110 m* Retgpdje unb 8
Sltmofphäten effeîtioen SBetriebSbruct erzeugt. ©et ©ampf
tntrb, nach ißaffieren einer fRebugierßation, ben p be=

heijenben ©ebäuben pgeführt, roetdhe burch eine Singahl
Suftheippparate bei ausgiebiger Suftummälgung in aßen
Seilen rafcß ermärmt toerben. Sin geeigneten Orten an»
georbnete bireEte Reigßädhen ergänzen bie Sußheigappa»
rate. — ©le RetgungSanlage ift heute btS auf bie Jfo»
lierung ber ^Rohrleitungen unb einige unbebeutenbe ®e«
taißSlrbeiten fertiggefieHt unb Eürglldj einer ©ruCEprobe
non 8 Sltmofphären mit ©rfolg unterjogen morben.

©orniet » gluggeugmerEe SUienrljem bei ©iaab.
(SRitget.) BeEanntltd) ftnb non ben babei tntereffierten
©emetnben beS ßantonS ©t. ©aßen, nom Danton felbft,
unb nom Bunb fetnergeit Slnftrengungen gemacht mor*
ben, um bte ©orniet gluggeugroerEe p einem gabrifbau
in Slltenrhetn bei SKorfdjach p nerantaffen. ©S ftnb
auch erhebliche Opfer bafür gebraut morben. Siun ifi
bie neue gabrif erfteüt unb pm Seil fdjon im Betriebe.
©S barf mit ©enugtuung fefigefteßt merben, baß bie
Settung ber ©orniet ^luggeugroerEe in Slltenrhetn für
bte Betriebseinrichtungen fontel als möglich troeigerifche
Sieferanten p berflCEftdjtigen gefudjt hat. — ©iefer Sage
ift bte neue @<h rein er ei tn Betrieb gefommen, eine

SRufteranlage, mie mohl menige in ber ©chmeig nor«
hanben fein bürften. ®ie für ben Bau moberner, tiemen»
lofer RotgbearbeitungSmatlnen beîannté SRaf <htnen
fabriE Sl.»®. Olma in Ölten mürbe mit ber Stefe*

rung unb ©inripung btefer ©cRretnerei betraut, roaS
als erfreulicher ©rfolg unferer im fchroeren SîonEurreng»
îampfe fiehenben fdjroelgerifchen äRafchlnenlnbußrle be»

geidjnet merben barf. ©te gleiche JabriE hat jüngfi auch
fold)e neue RochleißungS'RoIgbearbeitungSmattnen, rte»
menloS mit eingebautem 9Rotor an bie ©ibgenöffifdje
Obertelegraphenbireïtion tn Bern Itefern bürfen, unb
oor furgem erft mürbe ihr bei großer internationaler
tonEurreng ein großer Sluftrag pr Siefetung oon Roig»

(„ÜTteifierbtatt")

bearbeitungSmafchinen burch bte befannten, großen @1$

merEe in Hilfen erteilt, pr ©inrichtung einer n#
üarofferte in ber großen Slutomobufakif in 9RM®

BoleSlao.

£itera£str<
Qbeale Reim", bie neue ifluftrtcrte SRo««'-'

férift (bei ber BaSler ©rucä« unb BerlagSanfialt ^
fcheinenb) bringt im oterten Reft mieber mar.nigM,
Slnregung unb ^Begleitung auf bem ©ebtete ber Slw
teEiur, alten unb mobernen ÄanftgeroerbeS unb beS

tenbaueS. SUS Steuerung mitb man ben literarifchen
begrüßen, ber erfte proeipripe ©cphier p ©orte W
men läßt, begtnnenb mit Qafob ©^offner. Sllfo iwj
3lrchiteîtur»ga^blatt, fonbern eine înapp unb orig»"^
getriebene geitfchrift, bie ben gangen QniereffenîreiS ^
„RetmS" umfaffen möchte, oom ©rnnbriß unb S?e«f

pm RauSbau, jum SRöbel unb ©erät, Bilb, ©etor, W

pm geißigen RabituS, pr perfönli^en ©rfcheinung ^
SRenten, benen ,,©aS Qbeale Reim" gugebacïjt iß. ^
Qm oorliegenben Reft merben Sugerner Bauten dj
irchiteft Slrmtn Sßieili unb Oito ©reper oerößentli^'
bte einfach, aber nicht gefugt geßaltet ftnb, bequem a&*'

nicht auSgeflügelt, Srabition nicht oerleugnenb unb boch

felbßbemußt, oon burcßauS moberner BrauChbarïeit. ^
Sleue ©anbmalereien oon ^3aut ©onjelmann tn 8üri<?

ermeifen ßch in gasreichen Sibbilbungen als eine

SirChiteEtur ftch fein einfügenbe, gang Eünßlerifche ufl®

beShalb gang unaufbrtngliche ©eEoration. ißrofeffor v
Sehmann, oom ©Chmetgerifchen SanbeSmufeum, oeröffeti''
HCht, als Berufenßer, altfChmeigerif^e BmnEmöbel ; eflß

baneben ßeht man neue Bolßermöbel, mie ße Stroit«''
©pteß tn Bafel gmecEbienlicfi unb formfCbön gu geßalW
meiß, ohne gefuchteS ßicEjac!, ohne nüchterne 9iur»Bf'
quemlichEeit. ©tn SlrtiEel oon ®r. Baer: „©achUCfP
unb gute gorm auch im ©arten" mirb iflußriert btitfl
©ntroürfe oon ©artenarchiteEt ©ChäbliCh tn 3öriCE). B"
mobernem ©ChmuCE aus bem Sltelier SB. Baltenfperg^
in Ellrich treibt QuleS ©oulin einen feiner ©ffapS, be<

baS reigooße Sqema glißernb reßeEtiert — mie etn g«'

gefc^liffertei: ©tein baS Sicht.

©Itertt'geittdß. ®aS SRaiheft biefer in aßen
milieu ßet§ mißfommenen gettfchriß für
©rgtehung beS ÄinbeS bringt roteberum eine güße oo"

pabagogißhen unb hqgienifchen Slnregungen. SBeleh^

Bebeutung ber ©emütSpßege guEommt, geigt ber Sluffal;
©rgtehung gur ©üte. über „Itinb unb SReligion" treib'
Shilbe trieft ; ©rnß ©tmann'S reigenbe Stnbergefchi^
„®ie ©chliiitte" erfährt ihre gortfeßung. SBie mo"

SuberEulofe im fitnbeSalter erEennt unb ihr begegnet, bat'
über berichtet bie bernite Ktnberärgtin ^rau ®r. ©Chulî'

©ißfommene Sluftlüffe über fragen ber Htnberpß^
unb ©rgtehung erhalten bie Sefer mteberum im ©preefl'
faal. ®aS Ijö^ß gebtegene Älnberbilb auf bem Site*'
blatt tn Kupferbrucf oerbient befonbere SlnerEennung'
SBer biefe .geittrift noch nicht Èennt, laffe [ich oö"'

Berlag Oreü güßlt, griebheimßraße, güri^ 3, EoßetJ,
loS gmei Bwbehefte fenben. (Jahresabonnement gtoß"

Refte 3fr. 7.-.)

Cotctttafcï.
f Jofef tpeep, SRalermeißer in gürith, ßarb am

21. Sßiai im Sllter oon 53 Jahren.

f ©ottlieb ©eilinger, ©dßoßermeißer in SStttid'
t|ur, iß am 17. SRai im 74. SllterSjahre geßorben.
hat fein ©efdhäft an ber SedhniEumßraße gu töne*

M ZMstr. sHWeiz. Hsndw.ZsitîîNK („MeisierblM")

Kêhrichtbeseitignng w Wkdenswil. (Aus den Ver-
Handlungen der Gemeindeversammlung.) Die Versamm-
lung beschloß nach Antrag der Behörde die obligatorische
Einführung von Kehrichteimern nach System Ochsner
und bewilligte für die Beitragsleistungen der Gemeinde
an deren erstmaligen Anschaffungskosten, sowie für die
Anschaffung eines entsprechenden Benzinautomobils
einen Kredit von zusammen 46,000 Fr.

Zentral-Warmwasserheizung im Schnlhaus NLfeZs
(Glarus). (Korr.) Die neue Zentral-Warmwasserheizung
im Schulhause Näfels ist vollendet. Dieselbe wurde
letzten Freitag probiert und darf als wohlgelungen be-

zeichnet werden. Ersteller dieser Heizung war die Firma
Gebrüder Sulzer in Winterthur.

Snlzer Heizungs-Anlage für die Flugwerst der
neuen Dornier-Werke in Mtemhein bei Rorschach.
(Mitget.) Es ist bereits mehrfach in diesem Blatt von
den neuen Dornier-Werken in Altenrhein gesprochen wor-
den. Nun, da die Arbeiten ihrer Vollendung entgegen
gehen, ist es von Interesse, noch aus ein wichtiges Detail
hinzuweisen, nämlich die Hetzung der ausgedehnten Ge-
bäudeanlage.

In moderner Bauweise aus Eisenfachwerk mit leichter
Beton-Bedachung und großer Fensterfläche ausgeführt,
ist es keine einfache Sache, die zirka 130,000 fassen-
den Hallen wirksam und auch ökonomisch zu beheizen.

Auf Grund von Erfahrungen an ähnlichen Gebäuden
ist von Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft, Winterthur
und St. Gallen, eine Heizungsanlage ausgeführt worden,
die ein schnelles Hochheizen der großen Fabrikräume ge-
stattet, deren Auskühlen über Nacht nicht zu vermeiden ist.

Die nötige Wärme wird in drei schmiedeisernen
Sulzer-Dampfkeffeln von je 110 Heizfläche und 8
Atmosphären effektiven Betriebsdruck erzeugt. Der Dampf
wird, nach Passieren einer Rednzierftation, den zu be-

heizenden Gebäuden zugeführt, welche durch eine Anzahl
Luftheizapparate bei ausgiebiger Luftumwälzung in allen
Teilen rasch erwärmt werden. An geeigneten Orten an-
geordnete direkte Heizflächen ergänzen die Luftheizappa-
rate. — Die Heizungsanlage ist heute bis auf die Jso-
lierung der Rohrleitungen und einige unbedeutende De-
tail-Arbeiten fertiggestellt und kürzlich einer Druckprobe
von 8 Atmosphären mit Erfolg unterzogen worden.

Dornier - Flugzeugwerke Altenrhein bei Staad.
(Mitget.) Bekanntlich sind von den dabei interessierten
Gemeinden des Kantons St. Gallen, vom Kanton selbst,
und vom Bund seinerzeit Anstrengungen gemacht wor-
den, um die Dornier-Flugzeugwerke zu einem Fabrikbau
in Altenrhein bei Rorschach zu veranlassen. Es sind
auch erhebliche Opfer dafür gebracht worden. Nun ist
die neue Fabrik erstellt und zum Teil schon im Betriebe.
Es darf mit Genugtuung festgestellt werden, daß die
Leitung der Dornier - Flugzeugwerke in Altenrhein für
die Betriebseinrichtungen soviel als möglich schweizerische
Lieferanten zu berücksichtigen gesucht hat. — Dieser Tage
ist die neue Schreinerei in Betrieb gekommen, eine

Musteranlage, wie wohl wenige in der Schweiz vor-
Handen sein dürften. Die für den Bau moderner, riemen-
loser Holzbearbeitungsmaschinen bekannte Maschinen-
fabrik A.-G. Olma in Ölten wurde mit der Liefe-
rung und Einrichtung dieser Schreinerei betraut, was
als erfreulicher Erfolg unserer im schweren Konkurrenz-
kämpfe stehenden schweizerischen Maschinenindustrie be-
zeichnet werden darf. Die gleiche Fabrik hat jüngst auch
solche neue Hochleistungs-Holzbearbeitungsmaschinen, rie-
menlos mit eingebautem Motor an die Eidgenössische
Obertelegraphendirektion in Bern liefern dürfen, und
vor kurzem erst wurde ihr bei großer internationaler
Konkurrenz ein großer Auftrag zur Lieferung von Holz-

bearbeitungsmaschinen durch die bekannten, großen Sko^
werke in Pilsen erteilt, zur Einrichtung einer »eut

Karosserie in der großen Automobilfabrik in Mla«

Boleslav.

Làràr.
„Das Ideale Heim", die neue illustrierte Monat-

schrift (bei der Basler Druck- und Verlagsanstalt ^
scheinend) bringt im vierten Heft wieder mannigfaA
Anregung und Wegleitung auf dem Gebtete der Ar<v

tekiur, alten und modernen Kunstgewerbes und des
tenbaues. Als Neuerung wird man den literarischen N
begrüßen, der erste schweizerische Erzähler zu Worte ko^

men läßt, beginnend mit Jakob Schaffner. Also M
Architektur-Fachblatt, sondern eine knapp und origins
geschriebene Zeitschrift, die den ganzen Jntereffenkreis de-

„Heims" umfassen möchte, vom Grundriß und Käs

zum Hausbau, zum Möbel und Gerät, Bild, Dekor, ^
zum geistigen Habitus, zur persönlichen Erscheinung ^
Menschen, denen „Das Ideale Heim" zugedacht ist. ^
Im vorliegenden Heft werden Luzerner Bauten vo«

Architekt Armin Meili und Otto Dreyer veröffentlicht
die einfach, aber nicht gesucht gestaltet find, bequem abe>

nicht ausgeklügelt, Tradition nicht verleugnend und doch

selbstbewußt, von durchaus moderner Brauchbarkeit.
Neue Wandmalereien von Paul Conzelmann in Zürich

erweisen sich in zahlreichen Abbildungen als eine d^
Architektur sich fein einfügende, ganz künstlerische M
deshalb ganz unaufdringliche Dekoration. Professor H-

Lehmann, vom Schweizerischen Landesmuseum, veröffew'
licht, als Berufenster, altschweizerische Prunkmöbel; eB

daneben sieht man neue Polstermöbel, wie sie Archiw-
Spieß in Basel zweckdienlich und formschön zu gestalt^
weiß, ohne gesuchtes Zickzack, ohne nüchterne Nur-Bs'
quemlichkeit. Ein Artikel von Dr. Baer: „Sachlichkett
und gute Form auch im Garten" wird illustriert durch

Entwürfe von Gartenarchitekt Schädlich in Zürich. M
modernem Schmuck aus dem Atelier W. Baltensperg^
in Zürich schreibt Jules Coulin einen setner Essays, de<

das reizvolle Thema glitzernd reflektiert — wie ein gw

geschliffener Stein das Licht.

Eltern-Zeitschrift. Das Maiheft dieser in allen M
milieu stets willkommenen Zeitschrift für Pflege u»b

Erziehung des Kindes bringt wiederum eine Fülle vo»

pädagogischen und hygienischen Anregungen. Welche

Bedeutung der Gemütspflege zukommt, zeigt der Aufsatz-

Erziehung zur Güte, über „Kind und Religion" schreibt

Thilde Krtesi; Ernst Eschmann's reizende KindergeschW
„Die Schlittschuhe" erfährt ihre Fortsetzung. Wie ma»

Tuberkulose im Ktndesalter erkennt und ihr begegnet, dar-

über berichtet die bernische Kinderärztin Frau Dr. Schulz-

Willkommene Aufschlüsse über Fragen der Kinderpflege
und Erziehung erhalten die Leser wiederum im Spreche

saal. Das höchst gediegene Kinderbild auf dem Titel'
blatt in Kupferdruck verdient besondere Anerkennung-
Wer diese Zeitschrift noch nicht kennt, lasse sich von>

Verlag Orell Füßli, Friedheimstraße, Zürich 3, kosten-

los zwei Probehefte senden. (Jahresabonnement zwölf

Hefte Fr. 7.-.)

Sànèafel.
-f Joses Pech, Malermeister in Zürich, starb a>n

21. Mai im Alter von 53 Jahren.
ch Gottlieb Geilinger, Schlofsermeister in Winter'

thur, ist am 17. Mai im 74. Altersjahre gestorben. ^
hat sein Geschäft an der Technikumstraße zu schöner
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